
Vier Jahre, im Sommer wie im 
Winter. Und dann das: Außer  
normalen Gebrauchsspuren ist  
beim Held Phantom GP One alles 
im grünen Bereich. Lediglich die 
fehlende Farbe an den extrem belas-
teten Fingern und der ausgefranste 
Klettverschluss geben Zeugnis vom 
Belastungsmarathon. 

Bedenkt man, dass der Handschuh 
aus reißfestem Känguruleder und 
Rochenhaut massiven Temperatur-
schwankungen sowie unzähligen 
Regenschauern ausgesetzt war, 
ist das ein tierisch gutes Ergebnis. 
Ganz nebenbei: Die Scheiben-
wischer-Gummi-lippe am linken 
Zeigefinger sorgt auch nach all den 
Jahren noch für klare Durchsicht 
auf dem Visier.

Fazit: Der Phantom 
macht sogar 
nach tausenden 
von Betriebs-
stunden trotz 
optischer Bles-
suren einen im-
mer noch recht 
robusten Eindruck, 
die Qualität der 
Verarbeitung ist be-
merkenswert. Beherzigt 
man ein wenig die Pflegehinweise  
des Herstellers, so überdauert  
dieser fantastische Sporthandschuh 
die Halbwertszeit des eigenen 
Supersportlers.
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Marathon-Held
Über 100.000 Kilometer hat Bernd „E-Man“ mit dem Sporthandschuh 
Held Phantom GP One hinter sich gebracht - ohne Ausfälle.


